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Neueſte Ereigniſſe
Erinnerungen an die Königin Luiſe aus der Zeit des Eroberers Na

goleon

Ehrung deutſcher Kriegsmarine in der niederländiſchen Beſitzung in
Oſtindien in Batavia

Die Friedensaktion zwiſchen England und der holländiſchen Regierung
in Sachen der Buren ſcheint zu ſcheitern

4Hönigin Luiſe und Napolron
Halle 1 Februar

Die Deutſche Rundſchau hatte kürzlich den Briefwechſel König
Friedrich Wilhelms III und der Königin Luiſe aus dem
Jahre 1807 veröffentlicht Jm Februarheft genannter Rundſchau wird
jetzt die Veröffentlichung jener Briefe zu Ende geführt Die Briefe brechen
zwei Tage vor der Unterredung der Königin mit Napoleon am 4 Juli
ab aber der Herausgeber Paul Baillen theilt nach der Voſſ Ztg im
Anſchluß daran einen Bericht mit den der ſchwediſche Geſandte Karl
Guſtav v Brinckmann über die Zuſammenkunft ſelbſt ſeinem Könige er
ſtattet hat Seine Mittheilungen beruhen auf Erzählungen der Königin
Luiſe ſelbſt Jn ſeinem franzöſiſch abgefaßten Schreiben aus Picktupöhnen
vom 10 Juli 1807 tritt er zuerſt der Auffaſſung entgegen als habe die
Königin nach einer derartigen Unterhandlung geſtrebt Er erzählt die
Fürſtin habe ihn vor ihrer Abreiſe nach Tilſit bei Tiſch traurig und
ſchweigſam gefunden und als er nach den Gründen gefragt wurde habe
er aufrichtig bekannt daß ihn im Augenblick nichts mehr bekümmere als

ſie hier zu ſehen Darauf entſpann ſich folgende Unterhaltung Sie
ſind nicht der Einzige der mit das ſagt Allein wenn man
von mir ein ſolches Opfer für mein Land und meine Kinder
forderte können Sie meine Reſignation mißbilligen Jhre Motive
Mafjeſtät ſind ebenſo achtungswerth wie Jhre Lage für ein
Herz wie das Jhrige peinlich ſein muß Sie haben ganz
Recht Jch bin erſt dreißig Jahre alt aber ich habe mich ſchon ſelbſt
überlebt Eure Majeſtät ſind lange glücklich geweſen Sie haben in
mitten alles Unglücks ſo viel Seelengröße bewieſen Jhr Charakter wird
immer ſich gleich bleiben Heute beſonders wird Jhre Würde dem Ueber
muth Ehrfurcht gebieten Ja ich ſchmeichle mir daß die Würde des
Unglücks Achtung einflößen wird Bei der Unterredung der Königin
mit Napoleon am 6 Juli waren keine Zeugen zugegen als Bonaparte
bei der Königin eintrat verließen alle auch der König ſelbſt das Zimmer
Nach den erſten Komplimenten und einigen nichtsſagenden Redensarten
begann die Königin eine ſehr ernſte Unterhaltung die der ſchwediſche Ge
ſandte ſich gleich nach der beſonderen Unterhaltung mit der die Königin
ihn beehrte in ſeine Schreibtafel notierte Jch lerne Ew Majeſtät in
einem für mich höchſt peinlichen Augenblick kennen Jch ſollte vielleicht

Bedenken tragen zu Jhnen über die Intereſſen meines Landes zu ſprechen
Sie haben mich einſt angeklagt mich zu viel in Politik zu miſchen ob
gleich ich wirklich nicht glaube dieſen Vorwurf je verdient zu haben
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geglaubt habe was man während unſerer politiſchen Zwiſtig
keiten ſo indiskret verbreitet hat Sei dem wie ihm volle
ich würde es mir nie vergeben wenn ich dieſen Augenblick
nicht benutzte freimüthig mit Jhnen zu ſprechen als Gattin und Mutter
Ich ſchmeichle mir daß alle die mich kennen der Art Gerechtigkeit wider
fahren laſſen wie ich beſtändig die Pflichten zu erfüllen geſucht habe die
mir dieſe Eigenſchaften auferlegen Alle Welt Majeſtät muß das zu
geben Nun wohl wäre ich dem König aufrichtig ergeben wenn ich
nicht in dieſen grauſamen Augenblicken ſeinen Kummer und ſeine Be
ſorgniſſe theilte Wir haben einen unglücklichen Krieg geführt Sie ſind
der Sieger aber ſoll ich annehmen daß Sie Jhren Sieg mißbrauchen
wollen Den Vorwurf den Napoleon nun in ſeiner Antwort erhebt

Warum haben Sie mich gezwungen die Dinge aufs äußerſte zu treiben
Wie oft habe ich Jhnen Frieden angeboten ſucht Königin Luiſe zurück
zuweiſen aber ſie fährt fort Doch genug ich wage nicht die großen
politiſchen Jntereſſen zu erörtern ich ſpreche Jhnen nun meine Beſorg
niſſe aus über das Schickſal meiner Familie und meiner Kinder Die
Geſchichte unſerer Tage ſiellt mir ſchreckliche Beiſpiele vor Augen
und ich könnte den Gedanken nicht ertragen unglücklichen Weſen
das Leben geſchenkt zu haben Sie haben ſelbſt eine zahl
reiche Familie und bei jeder Gelegenheit bewieſen wie ſehr Jhnen

das Schickſal der Jhrigen am Herzen liegt Müſſen Jhnen die
Beſorgniſſe einer Mutter hierüber nicht gerecht und achtungswerth er
ſcheinen Napoleon antwortete wie immer mit einer allgemeinen Wendung

Aber Majeſtät glauben doch nicht etwa daß von der Vernichtung
Preußens die Rede ſei Jch gebe mich keiner Täuſchung hin über
unſere Lage ſagt Königin Luiſe zum Schluß der Unterredung Jch
weiß daß wir Opfer bringen müſſen aber wenigſtens trenne man von
Preußen nicht Provinzen die ihm ſeit Jahrhunderten gehören wenigſtens
nehme man uns nicht Unterthanen die wir wie Lieblingskinder lieben und
die unter jeder anderen Herrſchaft unglücklich ſein werden Der Krieg iſt
nicht zu unſerem Vortheil ausgefallen aber er hat die Anhänglichkeit
unſerer Völker an uns nicht vermindert ich rife Sie ſelbſt ziim Zeugen

auf und das iſt ein großer Troſt der uns bleibt Napoleon ant
wortete wieder nur Leider Majeſtät ſtehen die allgemeinen Kombi
nationen oft den beſonderen Rückſichten entgegen Jch verſtehe nichts
von den großen politiſchen Kombinationen aber ich glaube der Würde

einer Frau nichts zu vergeben wenn ich den grauſamen Schmerz des
Königs betone falls er einige der älteſten Provinzen ſeines Hauſes ab
treten müßte Trotzdem Sie mir einen Vorwurf wegen der Verlängerung
des Krieges gemacht haben ſo kann ich mir doch nicht denken daß
Standhaftigkeit im Unglück in Jhren Augen ein Unrecht iſt Aber Sie
laſſen mich immer allein ſprechen ohne auf meine Hauptfrage etwas zu
erwidern und doch koſtet es Sie nur ein Wort um einen vernünftigeren
Frieden zu machen Auf die letzten Bitten Jhrer Majeſtät ſchreibt
Brinckmann die aus einem tiefen Gefühl der peinlichen Rolle floſſen die
ſie ſich auferlegt hatte antwortete Bonaparte nur mit der gewöhnlichſten

und platteſten Galanterie Aber Majfeſtät es wäre zu gefährlich mit
Jhnen zu verhandeln Gegenüber fo viel Anmuth Geiſt und Liebens
würdigkeit verwirren ſich meine politiſchen Gedanken ſo daß ich keine ver

nünftige Kombination mehr faſſen kann Jndeſſen ſeien Sie jedenfalls
überzeugt daß ich alles was von mir abhängt thun werde um Jhnen
gefällig zu ſein Unter dem Eindruck der Unterredung ſoll Napoleon
wie weiter erzählt wird zu Kaiſer Alexander geſagt haben er ſei von der
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Art der Königin ſehr betroffen geweſen ſie habe viel Geiſt und Seelen
adel gezeigt und er wäre ſehr geneigt etwas für ſie zu thun Die Glück
wünſche die die Königin darauf empfangen habe wären aber verfrüht
geweſen am nächſten Morgen habe Talleyrand Bonaparte überzeugt daß
er wohl zu edelmüthig handeln würde wenn er ſeinen allgemeinen Plan
um einer Fürſtin willen ändern wollte die doch nie aufhören würde ſeine
perſönliche Feindin zu ſein Hierauf ſoll Bonaparte wie die Königin Luiſe

dem ſchwediſchen Geſandten ſelbſt erzählte geantwortet haben Meiner
Tren Sie haben recht beinahe hätte ich mich von der Schlauheit eines

Weibes fangen laſſen

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 81 Jannar Hofnachrichten Heute Morgen fuhr
der Kaiſer beim Generalſtabsgebäude vor und unlernahm dann einen
längeren Spaziergang durch den Thiergarten in Geſellſchaft der Kaiſerin
des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich des Erbyrinzen und der Erb
prinzeſſin von Sachſen Meiningen der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
und des Prinzen und der Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Später
konferierte der Monarch im Reichskanzler Palais mit dem Reichskanzler
Grafen Bülow

Der König von Jtalien hat am Donnerstag den deutſchen
Militärattaché und Flügeladjutanten Major v Chelius empfangen Wie
man annehmen darf hatte dieſer Empfang das vom Kaiſer in Ausſicht
geſtellte Goethe Denkmal für Rom zum Gegenſtande Bei der
Beſprechung mit welcher der kunſtſinnige Offizier betraut war handelte
es ſich vermuthlich um eine Berathung über die Auswahl eines geeigneten
Platzes Hierüber muß natürlich erſt eine Entſcheidung herbeigeführt
werden ehe der Kaiſer einen Künſtler mit der Herſtellung von Skizzen
betrauen kann

Einen erfreulichen Beweis der deutſchen Geſinnung
des Biſchofs Benzler hat wie aus Metz berichtet wird der letzte
Kaiſertag gebracht Nicht nur daß der Biſchof ſelbſt mit ſeinem
Generalvikar an der Tafel im Allgemeinen Militärkafino wo die Gene
ralität die Spitzen der kaiſerlichen und ſtädtiſchen ſich einge
funden hatten theilnahm ein bisher noch nie dageweſeßes Ereigniß hatte
er auch zu den Feierlichkeiten und Feſtmählern der Behörden u ſ w Geiſt
liche beordert Am meiſten aber wird in Metz beſprochen daß der Biſchof
den Geiſtlichen ſeiner Diözeſe den genauen Wortlaut ihrer am Kaiſertage
zu halteuden Anjprachen mit dem Verbote irgendwelchen Zuſatzes ſeitens
der Geiſtlichkeit hat übermitteln laſſen Ferner iſt aufgefallen daß zum
erſten Male Zapfenſtreich und Wecken durch die Biſchofſtraße und am
biſchöflichen Palais vorbei geſchlagen und geblaſen wurden

Der Seniorenkonvent des Reichstages verſtändigte ſich
Freitag Mittag dahin daß die Oſterferien wenn irgend möglich am
15 März beginnen ſollen Da bis dahin nur 38 Arbeitstage bleiben
ſoll nach Möglichkeit auf eine Selbſtbeſchränkung der Redner hin
gewirkt werden Nach dem Etat des Reichsamts des Jnnern ſoll zunächſt
über den Marineetat verhandelt werden

Deutſchen Truppen ſind im Auslande wieder große Auf
merkſamkeiten erwieſen worden Aus Amſterdam wird berichtet Wie
das Algemeen Handelsblad aus Batavia meldet haben zu Ehren
der Offiiziere und Mannſchaften der dort weilenden deutſchen Kriegsſchiffe

Hertha und Buſſard eine Anzahl von Feſtlichkeiten ſtattgefunden
Die Kommandanten beider Schiffe wurden vom Generalgouverneur Rooſe
boom in ſeinem Palais in Bnuitenzorg empfangen

Der Offizierserſatz bei der Feldartillerie iſt in letzter
Zeit ſo ſtark geweſen daß trotz der beträchtlichen Vermehrung der Regi
menter alle etatsmäßigen Leutnantsſtellen jetzt beſetzt ſind
Die in Zugang kommenden Lentnants ſollen für die Folge nach einer
Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums vom 22 d M auch das niedrige
Leutnantsgehalt von 900 Mk nur auf Grund der monatlichen Gehalts
regelungen der Kaſſenabtheilung des Kriegsminiſteriums gezahlt erhalten zSeien Sie ganz überzeugt Majeſtät daß ich niemals das alles
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Frau Lieſing die bei der Beurtheilung anderer nur den Maß
ſtab ihres eigenen rachſüchtigen und bösartigen Charakters
anzulegen vermochte war ſich vollkommen darüber klar daß
ſie von dieſem Mädchen keine Schonung zu erwarten habe
Daß Elfriede an dieſem Morgen zum erſten Male ſeitdem
ſie im Hauſe weilte nicht gekommen war um ihr den pflicht
ſchuldigen Gruß zu bieten war ja auch der beſte Beweis daß
ſie aus ihrer feindſeligen Geſinnung fortan kein Hehl mehr zu
machen gedachte Mit welcher Freude würde ſie nun die ihr
von Gumpert gebotene Gelegenheit ergreifen die bedauernswerthe
Wittwe zu vernichten
Wenn Wünſche die Macht hätten zu tödten ſo würde El

riede dieſen für die Frau Baumeiſter ſo düſteren Vormittag
gar nicht überlebt haben Aber die wackere Frau Lieſing
wußte nur zu gut daß ihr nicht die Zauberkraft innewohne

ihre Gegner durch eine bloße Verwünſchnug aus dem Wege
zu räumen Und da ſie ſich längſt entwöhnt hatte irgend

einen Entſchluß anders als auf den Rath ihrer Freundin Jlonag
oder vielmehr auf den Rath der Karten zu faſſen ſo erwartete
ſie mit fiebernder Ungeduld das Erſcheinen der Wahrſagerin

Sie empfing ſie mit liebevollen Vorwürfen wegen ihres
ſpäten Erſcheinens und zeigte ihr dann den Brief Gumperts

den Jlona mit ſehr bedenklicher Miene las Eine eigene
Meinung wollte ſie nicht darüber äußern wohl aber erſchien
es ihr angezeigt ſofort die Karten zu befragen Die Thüren
wurden verſchtoſſen und mit noch größerer Feierlichkeit als
ſonſt ſetzten ſich die beiden Frauen zu ihrer geheimnißvollen
Verrichtung nieder Das Orakel ſprach diesmal ſo deutlich
wie kaum je zuvor Und wenn es auch das Vorhandenſein
Augenblicklicher Gefahr beſtätigte ſo waren ſeine Prophezeiungen
doch im Grunde von recht tröſtlicher Art Es ſtand zu leſen

und Frau Lieſing ſah es nach den Erläuterungen mit
denen Jlona ihre Worte begleitete ſo klar vor ſich als ob ſie
ſelbſt von der Zigennerkönigin in die Geheimniſſe der egyp
tiſchen Wiſſenſchaft eingeweiht worden wäre daß ſie ihren
Feinden Trotz bieten und über ſie triumphieren werde indem
ſie ſich rückhaltlos dem vornehmen Herrn anvertraute der ihr
ein Beſchützer und ein Erretter ſein werde Die Karten ſagten
weiter daß ihr gefährlichſter Feind an ſeiner gegenwärtigen
Krankheit ſterben werde und daß nach Verlauf einiger Wochen
jede Wolke an dem Lebenshimmel der Frau Baumeiſter ver
ſchwunden ſei ſofern ſie jetzt den Rathſchlägen ihrer einzigen
Freundin und des vornehmen Herrn bedingungslos Folge leiſte

Dazu aber wäre die geängſtigte Frau wohl auch ohne ſolche
Mahnung ohne Weiteres bereit geweſen denn das Gaufkelſpiel
der letzten Tage hatte ſie auch des geringen vielleicht noch vor
handenen Reſtes an eigenem Urtheil beraubt und ſie zu einem
willenloſen Spielzeug in den Händen der ſchlauen Betrüger ge

macht Als ihr Jlona erzählte Fürſt Soltansky habe heute
die erwartete Depeſche des öſterreichiſchen Erzherzogs erhalten
und gedenke vielleicht noch heute Abend mit ſeinen beiden
Freundinnen nach Genua abzureiſen horchte ſie hoch auf und
nicht das leiſeſte Mißtrauen regte ſich in ihrem ſonſt arg
wöhniſchen Herzen als ihr die Kartenlegerin klar machte daß
ſie für jeden Fall bei der Abreiſe alle Brücken hinter ſich ab
brechen und ihre Feinde der Möglichkeit berauben müſſe ſich
an ihrem zurückgelaſſenen Vermögen dafür ſchadlos zu halten
daß ihre Perſon ihnen unerreichbar geworden war So weit
es nicht bereits geſchehen ſei müßte ſie im Laufe dieſes Tages
alle ihre Kapitalien flüſſig machen und entweder in Tauſend
markſcheine oder doch in ſolche Werthpapiere einwechſeln die
ſich überall ſogleich ohne Mühe umſetzen ließen Wenn ſie
auf dieſe Art ihr ganzes Vermögen mit ſich nähme hätte ſie
von ihren Gegnern nichts mehr zu fürchten denn ſelbſt eine
etwaige Dennnciation Gumperts würde ganz wirkungslos bleiben
ſobald ſie ſich im Ausland und unter dem mächtigen Schutz
des Fürſten befände Und man könnte höchſtens ihre in Dres

ò h ſjkgkCklkck kſccCçvöä 3uçmEumRoaſaſa òau uerdhls Rwan 4 r 70m7m2 n rn e

den zurückgebliebene Wohnungs Einrichtung mit Beſchlag be

legen ein Verluſt den ſie ja leicht genug verſchmerzen
könne wenn ihr mehr als ein Dutzend mit königlicher Pracht
eingerichteter Schlöſſer zur Verfügung ſtänden

Die leichtgläubige Frau ließ ſich von alledem mühelos
überzeugen und dankbar nahm ſie den von Jlona angebotenen
Beiſtand bei der Abwickelung der Beldgeſchäfte an Ohne
nach ihrer noch immer unſichtbar gebliebenen Nichte zu fragen
verließ ſie mit der Wahrſagerin das Haus und begab ſich in
ihrer Geſellſchaft zu den verſchiedenen Bankinſtituten bei denen
ſie ihr Vermögen hinterlegt hatte da ſie natürlich viel zu ängſt
lich und argwöhniſch geweſen war es einem einzigen anzu
vertrauen

Aber die ausgeſtandene Angſt und Aufregung hatten ſie
körperlich doch recht ſtark mitgenommen und ſie erſchreckte ihre
Begleiterin durch einen heftigen Aſthma Anfall von dem ſie in
der Droſchke heimgeſucht wurde Als die Geſchäfte erledigt
waren und die Frau Baumeiſter ein Kapital von mehreren hundert
tauſend Mark wohlverwahrt in ihrer Handtaſche bei ſich trug
beſtand Jlona denn auch darauf daß ſie zunächſt einige Stunden
ungeſtört ruhen müſſe und geleitete ſie fortwährend liebevoll
wie eine jüngere Schweſter um ſie beſorgt in ihre Wohnung zurück

Hätte das ältliche Dienſtmädchen es als der Mühe werth
erachtet ihre Herrin etwas genauer anzuſehen als ſie ihr die
Etagenthür öffnete ſo würde ſie ihr die Mittheilung die ſie
für ſie in Bereitſchaft hatte vielleicht auf ſchonendere Art ge
macht haben Aber ihre Zuneigung für die Frau Baumeiſter
war nicht ſo groß daß ihr eine derartige zarte Rückſichtnahme
hätte in den Sinn kommen ſollen und ſo platzte ſie ohne alle
umſtändliche Vorbereitung mit ihrer Neuigkeit heraus

Das Fräulein iſt fort ſchon ſeit geſtern Abend Jch
habe es erſt gemerkt nachdem die Frau Baumeiſter weg war
Denn weil ſich gar nichts in Fräulein Elfriedens Zimmer rührte
und weil ich auch auf mein Klopfen keine Antwort bekam ging
ich ſchl eßlich hinein und ſah daß niemand darin war Auch
das Bett war nicht angerührt und das Abendeſſen ſtand noch
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dieſe Beſtimmung wird bereits auf die im Laufe des Januar d J zum
Leutnant Beförderten angewandt Daß von jetzt ab auf Beförderung zum
Offizier Dienende nur in Ausnahmefällen bei der Feldartillerie angenommen
werden ſollen iſt bereits früher mitgetheilt

Die Lage der im Eiſenbahnbetriebe beſchäftigten Hand
werker und Arbeiter bildete den Gegenſtand einer Audienz welche der
Vorſitzende des Verbandes deutſcher Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter
beim Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Thielen hatte Der Vor
ſitzende MoixTrier richtete an den Miniſter unter Hinweis darauf daß in
Oeſterreich die betreffenden Kategorien von Eiſenbahnbedienſteten nach
weijähriger Thätigkeit in das Beamtenverhäligh eintreten die Bitte
ieſen Zuſtand in Preußen nach zehnjähriger vorwurfsfreier Dienſtzeit

eintreten zu laſſen Sodann wurden Wünſche geäußert wegen Verbeſſerung
der Penſionsverhältniſſe Erhöhung des Krankengeldes auf den vollen
Tagelohn Gewährung von Freifahrtſcheinen bei Urlaubsreiſen wie ſie den
Beamten gewährt werden Der Miniſter hat dem Verbandsvorſigzenden
wohlwollende Erwägung der vorgetragenen Wünſche zugeſichert Be
merkenswerth iſt auch noch eine Erklärung des Vorſitzenden zu der Frage
eines event Ausſtandes der Eiſenbahner er äußerte ſich dahin daß eine
Arbeitseinſtellung derſelben ſo gut wie ausgeſchloſſen ſei Niemand von
ihnen würde die Verantwortung für ein ſolches Vorgehen übernehmen
Der erwähnte Verband zählt 34 000 Mitglieder

Die Zuckerkonferenz in Brüſſel hat ſich bis zum 11 Februar
vertagt Die belgiſche Regierung wird der Konferenz laut Meldung
der Magdeb Ztg einen neuen Entwurf unterbreiten durch den die
Ausfuhrprämien endgiltig beſeitigt ein ſtändiger Ausſchuß mit dem Sitze
in Brüſſel mit der Ueberwachung der Zuckergeſetze der einzelnen Staaten
betraut und dieſem ſchließlich das Recht eingeräumt wird über zuwider
handelnde Regierungen Geldſtrafen bis 500000 Fres zu verhängen
Man glaubt daß die Konferenz dieſen Entwurf annehmen wird

Jn Sachen der Militärpenſions Geſetzgebung wird der
Magdeb Zig aus Berlin gemeldet Wenn auch noch nicht abzuſehen

iſt wann die Vorbereitungen für die Reform der Militärpenſions Geſetz
ebung zum Abſchluß gelangen werden ſo verlautet doch in Reichstags
reiſen zuverläſſig daß die darauf bezüglichen Verhandlungen zwiſchen den

in Betracht kommenden Reichsämtern mit Ernſt und Eifer geführt werden
Es iſt u a geſagt worden die Schwierigkeiten der Frage würden dadurch
erhöht daß es ſich nicht vermeiden laſſen dürfte gleichzeitig oder wenigſtens
ſehr bald nachher auch eine Reform der Civilbeamtenverſorgungs
Geſetze in Angriff zu nehmen Es ſcheint nicht als ob dieſer Geſichts
punkt als beſonders wichtig in den Vordergrund treten wird

1414 Ehejubiläumsmedaillen ſind während des Jahres
1901 verliehen worden Davon entfallen auf die Provinzen Oſt
preußen 34 Weſtpreußen 42 Brandenburg mit Berlin 234 Pommern 91
Poſen 61 Schleſien 91 Sachſen 172 Schleswig Holſtein 71
Hannover 175 Weſtfalen 110 Heſſen Naſſau 77 Rheinprovinz 256 zu
ſammen 1414 Von den mit der Medaille beliehenen Ehepaaren gehören
1096 der evangeliſchen 254 der katholiſchen Konfeſſion an 18 leben in
evangeliſch katholiſch gemiſchter Ehe 1 gehört der Menonitenſekte und 45
der moſaiſchen Religion an Unter den 1414 Ehejubiläen waren
26 diamantene

Kiel 31 Januar Der Kaiſer beauftragte den Kapitänleutnant
Karpf den mehrfährigen Kommandanten der Yacht der Kaiſerin Jduna
mit der Ueberführung der neuen Kaiſeryacht von Newyork nach
England Kapitän Karpf fährt am 15 Februar gleſchzeitig mit dem
Prinzen Heinrich mit dem Lloyddampfer Kronprinz Wilheim nach
Amerika ab

Düſſeldorf 31 Januar Vor dem hieſigen Kriegsgericht hatten
ſich geſtern ein Tambour und ein Musketier von der 6 Compagnie des
Jnfanterie Regiments Nr 16 in Köln wegen Meuterei zu verantworten
Sie hatten im vorigen Jahre während der Herbſtmanöver in einem weſt
fäliſchen Landſtädtchen einen Unteroffizier mittelſt Knüppeln mißhandelt
Das Gericht verurtheilte beide zu je drei Jahren und drei Monaten
Gefängniß

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 81 Januar Von dem Friedensvermittelungs
vwerſuch der niederländiſchen Regierung iſt es wieder recht ſtill geworden
Der Daily Telegraph hört der allgemeinen Tendenz nach irage die
Antwort Lansdownes auf die Mittheilung der niederländiſchen Re
gierung die Form einer höflichen Verſicherung daß der Mangel an
jeder Vollmacht auf Seiten dieſer Regierung im Namen ſei es der
Buren im Felde ſei es der Delegierten in Europa zu ſprechen und das
Fehlen jeder greifbaren Vorſchläge die Mittheilung prakttſch ünverwerthbar
machen Daß die Friedensaktion ſchlietzlich als geſcheitert anzuſehen
iſt geht aus folgender Aeußerung der Times hervor Die geſtern erlaſſene
Verordnung des Geheimen Raths welche die Mobiliſierung von
neun weiteren Milizbataillonen verfügt werde von der Nation als
willkommener Beweis betrachtet werden daß die Regierung entſchloſſen
ſei weiter zu kämpfen bis der Feind entweder die Waſſen niederlegt
oder eine Sicherheit dafüt bietet daß er bereit ſei dies zu den einzigen
Bedingungen die wir ihm zu bieten haben zu thun Das britiſche Volk
fehne ſich aufrichtig nach Frieden unter dieſen Bedingungen aber da es
Balfour s Wort dafür hat daß Niemand mit Ermächtigung der Buren
Vorſchläge für deren Annahme gemacht hat iſt es nicht ſehr ſanguiniſch
hinſichtlich des Ergebniſſes des wohlgemeinten wenn auch ungewöhnlichen
Schrittes der holländiſchen Regierung und ſetzt ſein Vertrauen auf andere
Mittel den Krieg zu einem ſchleunigen Ende zu bringen

Jn gut unterrichteten europäiſchen Burenkreiſen wird verſichert Eng
land verfolge mit dem erneuten Friedensmanöver den Zweck über den
Kopf Krügers ſowie des Burenkomitees hinweg die im Felde ſtehenden
Burengenerale zur Annahme ihrer Bedingungen zu beſtimmen Dem
gegenüber erklärt die Umgebung Krügers daß im Punkte völliger Un
abhängigkeit zwiſchen dem Präſidenten ſowie den Generälen vollkommenſte
Uebereinſtimmung herrſche wie erſt die jüngſten Briefe Bothas und

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Dewets ergaben aus denen auch ſehr zuverſichtliche Stimmung bezüglich
der gegenwärtigen Lage der kämpfenden Buren hervorging Sollte Eng
land die Unabhängigkeit nicht garantieren ſo würde ſich die Friedens
bewegung als ein Schlag ins Wafſer erweiſen

Auf dem Kriegsſchauplatz hätten die Engländer beinahe wieder
eine ſchwere Schlappe erlitten Der Standard meldet aus Pretoria
vom 30 Januar Die Abtheilung des Oberſt Wilſon 400
Mann ſtark iſt kaum vom Schickſal entgangen von einer überlegenen
Burenabtheilung am Wilgefluſſe abgeſchnitten zu werden Als ſie vor
Tagesanbruch dort eintraf wurden zweihnundert Mann durch die dort be
finoliche Furt geſandt um eine kleine Abtheilung des Feindes zu ver
folgen Nachdem bei Tagesanbruch einige Buren gefangen genommen
waren wurde die engliſche Vorhut plötzlich von allen Seiten
vom Feinde der 900 Mann ſtark war umringt Es gelang ihr ſich
nach der Furt durchzuſchlagen Als ſie jedoch dieſelben paſſieren wollte
fand ſie ſich abgeſchnitten und es gelang ihr nur durch einen Vorſtoß
ſich mit der Hauptabtheilung wieder zu vereinigen Die ganze Abtheilung
zog ſich hierauf von Hügel zu Hügel weiterkämpfend auf Frank
fort zurück

Der Dally Telegraph meldet aus Ermelo vom 27 Januar General
Bruce Hamiltion eroberte am 27 Januar ein Burenkager und
machte über 70 Gefangene Die heute veröffentlichten Verluſtliſten
melden bei Abrahamskfraal in der Nähe von Koffyfontein ſind am 28
Januar vom Suſſex Regiment Oberſt Dumoulin und acht Mann ge
fallen und ſieben Mann verwundet Jn ſeinem Bericht über Dumoulins
Tod ſagt Kitchener Dumoulin ſet bet Abrahamskraal am Rietfluß durch
Nieuwenhouts Kommando am 28 Januar angegriffen worden Nach
einem heftigen Gefecht ſeien die Buren mit Verluſten zurückgeſchlagen
worden

Amerika
Zum Veſnuch des Prinzen Heinrich

Newyork 31 Januar Trotzdem Fräulein Rooſevelt die
neuerbaute Reunyacht des deutſchen Kaiſers taufen wird bleibt ſie
doch eine völlig un politiſche Perſönlichkeit ſie iſt nichts weiter als die
Tochter eines Mannes dem für eine Reihe von Jahren das höchſte Amt
in der Republik der Vereinigten Staaten übertragen worden iſt Jn
Waſhington ſcheint man allerdings anderer Anſicht zu ſein und reklamiert
in aller Form die Rechte einer fürſtlichen Perſönlichkeit für Fräulein
Rooſevelt Als politiſches Ereigniß wird nämlich von dort gemeldet daß
Fräulein Rooſevelt der Krönung Eduards VII beiwohnen wird Trot
dem dürfte dieſe Reiſe der amerikaniſchen Dame den Gang der politiſchen
Ereigniſſe nicht beeinfluſſen

Das Komitee zum Empfang des Prinzen Heinrich hat nunmehr
laut Meldung des B ein vollſtändiges Programm für ſeine Reiſe
durch den Süden und Weſten der Vereinigten Staaten aufgeſtellt Es iſt
unmöglich die Wünſche des Prinzen ſo viel wie möglich von Amerika zu
ſehen mit denen der verſchiedenen amerikaniſchen Städte ihn zu ſehen
in Einklang zu bringen Das Programm verſtattet den Städten die ge
hofft hatten ihn wenigſtens einen oder zwei Tage in ihren Mauern be
grüßen zu können nur eine ſehr kurze Zeit

Die Erbauer der neuen Kaiſeryacht erließen an 2000 hervor
ragende Perſönlichkeiten Einladungen dem Stapellanf der Yacht beizu
wohnen das zu dieſem Zweck rund um den Stapelſchlitten erbaute
Amphitheater wird die größte Verſammlung von Berühmtheiten aufnehmen
welche in den Vereinigten Staaten ſeit Jahren zuſammengekommen iſt
Am Tage des Stapellaufs dürfen außer der Hohenzollern nur die Kriegs
ſchiffe der Vereinigten Staaten bei Shooteis Jsland liegen die ent
ſprechenden Anordnungen können um ſo leichter getroffen werden als die
Jnſel Privateigenthum iſt Die Muſik wird von der Kapelle der Hohen
zollern und amerikaniſchen Marinekapellen geſtellt werden
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Halle 1 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommifſion
Sitzung am Dienstag den 4 Februar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Erwerb mehrerer domänenfiskaliſcher Grundſtücke
2 Haushaltspian betr Kapitel III Bauweſen für 1902
3 Fenſetzung einer anderweiten Fluchtlinie für einen Theil der Robert

Franzſtraße
4 Ausbeſſerung des Südkanals5 Bau eines Cynnaſteme

Zoologiſcher Garten Der Waidmann kann ſetzt ſeine Freude
haben an dem ſtiattlichen Rehbock dei wähtend des Winters mit dref
Rehen den weſtlichen Eckſtall des Kameelhauſes bewohnt Es iſt ein
Kapitalbock der prächtig aufgeſetzt hat Wer zu den regelmäßigen Be

es des Gartens gehört wird erſtaunt geweſen ſein über die Schnellig
eit mit welcher ſich im Laufe der letzten vierzehn Tage aus einer win

n Beule das anſehnliche gerade Sechſergehörn entwickelt hat Als
olches iſt es nämlich zur Zeit ſchon deutlich zu erkennen obwohl es noch

rings umkleidet iſt vom ſog Baſte der bekanntlich nichts andres iſt als
das Fell des Thieres In allernächſter Zeit wird der Bock anfangen zu
fegen d h durch Reiben und Scheuern an rauhen Baumzweigen und
Stämmen den Baſt der von zahlreichen Blutgefäßen durchſetzt iſt all
mählich von der Knochenwucherung dem ſogen Gehörn zu entfernen
Ein Entzücken für Alt und Jung bedeutet es wenn das Kängeruh Junge
den Beutel der Mittter verläßt und in tollen wenn auch etwas unſicheren
Sprüngen das Gehege durchfliegt Beſonders amüſant geſtaltet ſich die
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Wiedereinkehr des rieſenhaften Kindes daß mit dem Kopf voran in den

2 Februar

Beutel ſchlüpft ſich dort aber ſofort umdreht Es danert nämlich oft
längere Zeit bis das Junge ſeine langen Kr r und den noch
längeren Schwanz wieder in den mütterlichen Beutel geborgen hat Man
ſollte ſich vor dem Känguruhgehege einige Zeit nehmen um dieſes Schau
ſpiel zu genießen und wenn ſich das Thier gerade in ſeiner Hütte zurück
gezogen hat ſollte man noch ein zweites oder ſelbſt ein drittes Mal vor
dem Gehege vorbei paſſieren um ſein Glück nach dieſer Richtung hin zu
verſuchen Jm Raubthierhaus hat ein umfaſſender Platzwechſel ſtatt
gefunden Die jungen Löwen mußten endlich von der Mutter getrennt
werden zen im Intereſſe weiterer Nachkommenſchaft Auf dieſe
Weiſe haben die kleinen Löwen den Leoparden mit dem Pumamännchen
zu Nachbarn bekommen mit denen ſie ſich vorausſichtlich in kurzer W
anfreunden werden da ihnen durch Offenlaſſen der trennenden Thür Ge
legenheit gegeben iſt nachbarliche Beſuche zu machen

Evangeliſcher Vereinshaus Verein Jn der geſtrigen General
verſammlung wurde von dem Vorſitenden Herrn Profeſſor D Kauyſch
der Jahresbericht erſtattet Daraus iſt zu entnehmen daß von einer
Amortiſation und Verzinſung des Kapitals für dieſes Jahr noch abgeſehen
worden iſt Es ſei dringend erwünſcht daß die entſtandene Unterbilanz
von 19245 Mk durch Anleihen in Schuldſcheinen zu 100 und 50 Mk
aufgebracht werden Durch verſchiedene Umſtände wie Verzinfung der
Kaufſumme 10 Monate hindurch vor dem Beginn des Betriebes hohe
Stempelgebühren und geſteigerte bauliche Bedürfniſſe ſei eine Ueberſchreitung
des LKranſchlages um genannte Summe zu verzeichnen Wenn dieſe
durch Darlehen goeckt ſei könne mit der Amortiſation und Verzinſung
der Darlehen begonnen werden Für das laufende Geſchäftsjahr beſteht
der Vorſtand aus den Herren Prof Kautzſch Vorſitzender Superintendent
Saran Stellvertreter Oberpfarrer Wächtler Schriftführer Baumeiſter
Wolff Stellvertreter Kommerzienrath Steckner Kaſſenführer und Buch
händler Dr Niemeyer Stellvertreter Der Betrieb des Vereinshauſes
habe ſich in Bezug auf den Fremdenverkehr in befriedigender Weiſe ent
wickelt das Haus beherbergte im verfloſſenen Jahre an Gäſten 3607
und im Januar d J 281 Man habe alle Urſache mit dieſem Ergebniß
zufrieden zu ſein Wie der Fremdenverkehr ſo habe auch die Betheiligung
am Mittagstiſch ſtetig zugenommen Unter den Einnahmen ſind hervor
zuheben Darlehen gegen Schuldſcheine 87 375 Mk Geſchenke 3920 Mk
Mitgliederbeiträge pro 1900 und 1901 3668 Mk u ſ zuſammen
113620 Mk Unter den Ausgaben ſind zu verzeichnen Anzahlung auf
die Kaufſumme 20000 Mk Koſten des Umbaues 55371 Mk u
zuſammen 128990 Mk Unter den Baufkoſten ſind noch nicht enthalten
ca 5700 Mk für nachträglich eitgegangene Baurechnungen Trotz alledem
könne von einem Defizit micht die Rede ſein denn den Paſſiven ſtehe ein
reeller Werth des Gebäudes und des Jnventars gegenüber der ſie reichlich
aufwiegt Solange aber der Verein zur Verzinſung der Hypothek von
140 000 Mk noch eines Zuſchuſſes bedarf ſei der regelmäßige Eingang
der Mitgliederbeiträge eine Exiſtenzfrage für denſelben Zu erwähnen
iſt noch daß die Vorträge welche Herr Profeſſor D Kautzſch vom
18 Februar ab im Evangeliſchen Vereinshauſe über die Poeſie und die
poetiſchen Bücher des Alten Teſtaments hält Abends 6 Uhr nicht um
8 Uhr wie in den Einladungen irrig angegeben iſt beginnen Der
Ertrag fällt unverkürzt dem Vereinshauſe zu

Theoſophiſche Geſellſchaft Lebt der Menſch nur einmal auf
der Erde Ueber dieſe Frage ſprach Herr Edwin Böhme aus Leipzig
Aus den Darlegungen des Redners ſei das Folgende hervorgehoben
Wenn wir annehmen daß ein einziges Erdendafein den ganzen Lebenslauf
des Menſchen ausmacht daß alſo die Menſchen mit der Geburt beginnen
und mit dem Tode aufhören ſo ſind die Schickſale von vornherein un
gerecht vertheilt Auch muß daun die Jdee einer Unſterblichkeit fallen
gelaſſen werden denn was beginnt endet ſicher wieder Die Forderung
der Vervollkommnung bis zur abſoluten Vollkommenheit iſt ferner in dieſer
verſchwindend kurzen Spanne eines Erdendaſeins unerfüllbar Der Menſch
iſt ein Schüler des Lebens Jedes Erdendaſein gleicht einem Schultage
Der Lehrer iſt das ewig gerechte Geſetz von Urſache und Wirkung
Der Pfade des Jrrthums giebt es viele nur ein Pfad führt zur Wahr
heit wenn einmal alle Pfade des Jrrthums betreten worden ſind wenn
auſ allen einmal die Entdeckung gemacht worden iſt daß ſie zu Leiden
führen dann iſt der Pfad der Wahrheit durch Erfahrung gefunden Die
Jdee daß der Menſch nur einmal auf Erden lebt führt zur Philoſophie
des Genuſſes zu Peſſimismus und Verzweiflung Der Gedanke einer
wiederholten Verkörperung des inneren unſterblichen Menſchen in äußeren
menſchlichen Perſönlichkeiten wie er von der älteſten bis in die neueſte

Zeit von den verſchiedenſten Religionsſyſtemen vertreten wird erweitert
unſeren Geſichtskreis und läßt uns erkennen daß wir jetzt das ſind wozu
wir uns ſelbſt früher in früheren Erdenleben gemacht haben und daß
wir einſt in ſpäteren Daſeinsformen das ſein werden wozu wir unz ſetzt
machen Wie Tag und Nacht wechſeln äußeres Erdenleben und inneres
ſubjektives Himmelsbewußtſein bis wir alles abgeſtreift haben was uns
an die Erde bindet Die Auferſtehung des Fleiſches wird erſt durch
die Auferſtehung des Geiſtes d h durch das Erwachen des über allem
Wechſel erhabenen göſtlich guten Bewußtſeins in uns beendet Jn der
Thatyſia gr Ulrichſtraße 111 hält am Sonnabend Abends S Uhr

Herr r mod Schneider aus Leipzig einen Vortrag über Die ſieben
Grundkräfte im Menſchen

Richard Wagner Verein Jn der Tulpe fand der ange
kündigte Haydn Mozart Abend ſtatt Der Vorſitzende Herr Privat
dozent Dr Sommerlad entwickelte in ſeinem Einführungsvornrag die
Aehnlichkeiten und Verſchiedenheiten beider Meiſter Haydns humoriſtiſche
Heiterkeit und Mozarts tiefere Seele und größere muſikaliſche Fülle Auf
den Schultern von Bach Händel Gluck und Haydn ſtehend ſchuf Mozart
das moderne Orcheſter in der Entführung die erſte deutſche komiſche
Oper in der Zauberflöte die erſte deutſche große Oper und wurde ſo
zum Wendepunkt der alten und neuen Zeit zum Vorbild für Beethoven
Weber und Mendelsſohn deren Jdeen und Technik vielfach von der

Mozarts befruchtet worden ſind Seine Abſichten hat Mozart ſtets durch
die einfachſten Mittel erreicht die er ſparſam maßvoll und an der rechten

auf dem Tiſch wie ich es dem Fräulein geſtern hineingetragen
Daneben aber lag der Brief an die Frau Baumeiſter und ich
denke da wird es wohl rin ſtehen wohin das Fräulein ge
gangen iſt

Frau Lieſing war während dieſer Eröffnung bis über die
Stirn hinauf kirſchroth geworden und ſie fing ſchon wieder an
in beſorgnißerregender Weiſe nach Luft zu ſchnappen

Der Brief wo iſt der Brief keuchte ſie Die
Elende iſt zu Gumpert gegangen Das iſt ganz

gewiß
Der Brief liegt in der Wohnſtube gquf dem Tiſch ſagte

das Mädchen gleichgültig und zog ſich in ihre Küche zurück
Jlona aber mußte ihre ganze Kraft aufbieten um nicht unter
der Laſt ihrer gewichtigen Freundin zuſammen zu brechen die
ſich ſchwer wie ein unbeweglicher Felsblock auf ihre Schulter
legte Sie ſprach ihr nach Kräften Troſt zu obwohl es ihr
ſelber nicht mehr recht behaglich zu Muthe war und geleitete
ſie zu einem Seſſel im Wohnzimmer in den die Wittwe mit
einem ganz ſonderbaren Aechzen niederſank

Der Brief ſtöhnte ſie noch einmal Aber als die
Kartenlegerin ihr das auf dem Tiſch liegende Billet reichte
war ſie nicht mehr im Stande es ihr abzunehmen Sie fuhr
vielmehr mit den Händen auf eine beängſtigende Weiſe in der
Luft herum und brachte nur noch unartikulierte Laute über die
bläulich verfärbten Lippen

Jeſſes Maria und Joſeph Frau Lieſing machen S doch
keine Geſchichten rief Jlona m gewaltigſter Herzensangſt
und dann da ihr für den Augenblick nichts Beſſeres einfiel
lief ſie nach der Küche hinaus um ein Glas friſchen Waſſers
zu holen

Sie ſagte dem Mädchen daß ihre Herrin ſehr krank zu
ſein ſcheine und daß es vielleicht nothwendig ſein würde den
Doktor zu holen Aber die Magd ließ ſich durch dieſe auf
geregte Mittheilung nicht einen Augenblick aus der Faſſung
bringen ſondern meinte nur die Anfälle der Frau Baumeiſter

ſähen gefährlicher aus als ſie wirklich ſeien und wenn man
ſie nur hübſch in Ruhe ließe gingen ſie gewöhnlich in kurzer
Zeit ganz von ſelbſt vorüber

Diesmal aber hatte die mitleidige Seele ſich mit ihrer Vor
ausſage getäuſcht denn als Frau Jlona mit ihrem Glas Waſſer
wieder in das Wohnzimmer kam war zwar der Anfall vorüber
aber mit ihm zugleich war auch das Leben der Frau Bertha
Lieſing zu Ende gegangen Steif und ſtarr mit weit aufge
riſſenen verglaſten Augen lag ſie in ihrem Seſſel Die Züge
ihres unſchönen Geſichtes waren zu einer entſetzlichen Grimaſſe
der Wuth verzerrt und ihre großen Hände waren geballt
wie zum verzweifelten Kampf gegen den erbarmungsloſen
Würger der nicht einmal rückſichtsvoll genug geweſen war ſie
durch das Kartenorakel auf ſeine Ankunft vorzubereiten

Frau Jlona ſtieß einen gellenden Schrei aus und der
Teller mit dem Waſſerglaſe entfiel ihren Händen Sie hatte
auf den erſten Blick erkannt daß die Wittwe todt war und ſie
hegte ein entſetzliches Graiten vor Leichen Mit einigen langen
Schritten war ſie wieder an der Thür willens das Mädchen
herbeizurufen und dann dieſem Ort des Schreckens eilig zu ent
fliehen Aber gerade zur rechten Zeit noch fiel ihr Blick auf
die Handtaſche die von ihrem koſtbaren Jnhalt faſt bis zum
Brechen aufgebläht war und die wilde Gier nach Reichthum
ſiegte ſelbſt über ihre abergläubiſche Furcht

War denn nicht dieſer plötzliche Tod der Wittwe im Grund
der allerglücklichſte Zufall den ſie ſich hätte wünſchen können
Niemand außer ihr wußte etwas von den Schätzen welche die
Handtaſche barg und bis man den Raub entdeckte konnte ſie
ihn und ſich ſelbſt längſt in Sicherheit gebracht haben Mit
jener Geiſtesgegenwart und Schlauheit die ihr noch in allen
ſchwierigen Situationen ihres Lebens treu geblieben waren
nahm ſie die Handtaſche auf und verbarg ſie in dem dunklen
Winkel hart neben der in das Treppenhans hinausführenden
Eingangsthür der Wohnung Dann erſt lief ſie in die Küche
hinaus und alarmierte das Dienſtmädchen das noch immer
höchſt gemächlich mit ſeinen Töpfen und Tellern herumhantierte
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Um s Himmelswillen kommen S ſchnell herein J glaub
Jhrer Frau is was zug ſtoßen

Die Magd entſchloß ſich mit verdrießlicher Miene ihr zu
folgen Aber auch ihre Gleichgültigkeit wandelte ſich in blaſſes
Entſetzen als ſie gewahr wurde was ſich zugetragen

Herrgott ſie iſt ja todt ſchrie ſie auf und fiel mit
brechenden Knieen in einen Stuhl Frau Matraſch aber erklärte
daß doch möglicherweiſe noch nicht alles Leben entflohen ſei und daß
man deshalb vor allen Dingen auf der Stelle einen Arzt herbei
ſchaffen müſſe Sie ſelbſt wollte ſich dieſer Aufgabe unterziehen
und ehe das Mädchen das gar kein Verlangen fühlte mit der
Todten allein zu bleiben dagegen hatte proteſtieren können
eilte ſie aus dem Zimmer Jm Vorübergehen raffte ſie die
gewichtige Handtaſche auf verbarg ſie ſo gut es gehen wollte
unter ihrem glücklicherweiſe ziemlich langen Cape und lief mit
beflügelten Schritten die Treppe hinunter

Anfänglich war es ihre Abſicht geweſen ſich gar nicht
weiter um die Verſtörbene zu kümmern aber nach kurzem Ueber
legen ſagte ſie ſich daß das nicht klug gehandelt ſein würde
und ſie begab ſich deshalb wirklich in die nahegelegene Wohnung

eines ihr bekannten Arztes den ſie in dringenden Worten bat
ſich ſo bald als möglich zu ihrer ſchwer erkrankten Freundin
nach der Lüttichauſtraße zu verfügen Sie könne ihn leider
nicht dahin begleiten da ſie ſich in Folge der ausgeſtandenen
Aufregung ſelbſt zum Sterben elend und angegriffen fühle Aber
ſie werde gewiß bald nach der Kranken ſehen

Wenige Häuſer von der Wohnung des Doktors entfernt
beſtieg ſie eine Droſchke um ſich zu Arpaſſy fahren zu laſſen

nicht etwa weil ſie ein unwiderſtehliches Bedürfniß gefühlt
hätte die Beute mit dieſem zu theilen ſondern weil ſie ſccher
war um dieſe Stunde ihren Gatten dort zu finden und weil
an eine Flucht ohne ihren geliebten Poldl natürlich nicht zu
denken geweſen wäre Die Handtaſche unter der beſonderen
Obhut des Kutſchers zurücklaſſend eilte ſie die Stiege hinauf
und zog die Glocke
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Nr 28 SonnkagStelle angewendet hat Der muſikaliſche Theil des Abends brachte
Haydns Nachtigallenquartett und Mozarts Klarinettenquintett
der meiſterhaften Ausführung vereinigten ſich die Herren Muſikdirektor
Roſenmeyer Erfurt Prager cand phil Koeihner Privatdozent
Dr Koethner und Muſiklehrer Schwendler voh hier Lebhaften
Beifall erweckten die Herren Chordirektor Klanert und Paul Klanert
die auf zwei Klavieren Mozarts Klavierconcert in dur zum Vortrag
hrachten während erſterer gleichzeitig in höchſt feinſinniger Weiſe das
Larghetto aus dem Krönungsconcert und das Menuet aus der dur
Sonote in der Beorbeitung von Karl Reinecke ſpielte Herr Direktor
Schweckendiek ſang Saraſtro s O Jſis und Oſiris aus der Zanber
flöte mit voller klangreiner Stimme Als vielverſprechendes Geſangstalent
bewährte ſich Fräulein Martha Klaus eine Schülerin des Heydrich ſchen
Konſervatoriums mit der Arie des Pagen aus der Zauberflöte Das
zahlreiche Publikum dankte mit lebhaftem Beifall für die vorzüglichen und
wohlvorbereiteren Darbietungen

Ernennung Der Gerichts Aſſeſſor Ehrenberg hierſelbſt iſt zum
Amtsrichter in Artern ernannt worden

Straßenbahn Einnahmen Die Einnahmen der Halleſchen
Straßenbahn betrugen im vergangenen Monate 22457,70 Mk gegen
21946,90 Mk im Januar 1901 mithin 1902 mehr 530,80 Mk Bei
ver Sradtbahn betrugen die Einnahmen Januar 1902 40613,71 Mk
Januar 1901 36990,69 Mk alſo im Januar 1902 mehr 3623,02 Mk

Litterariſche Geſellſchaft Der am Montag ſtattfindende Vor
tragsabend wird den Mitgliedern die Bekanntſchaft mit Dr Rudolf
Presber Berlin vermitteln Presber zählt zu den begabteſten Lyrikern
der jüngeren Dichtergeneration hat ſich aber auch auf dem Gebiete des
Dramas und der Novelle erfolgreich bethätigt Von ſeinen dramatiſchen
Schöpfungen dürfte das Schauſpiel Der Schuß wohl am meiſten be
kannt ſein

Stadttheater Für morgen Sonntag Abend iſt eine Wiederholung
des Schauſpiels AltHeidelberg angeſetzt Am Nachmittag wird zu
kleinen Preiſen die Operette Der Zigeunerbaron zum letzten Male gegeben
Gleichfalls die letzte Aufführung erlebt am Montag Die Fledermaus
während für Dienstag Samſon und Dalila angeſetzt iſt Am Mittwoch
Alt Heidelberg als Sondervorſtellung bei gänzlich aufgehobenem Paſſe

partout u FarbenAbonnement am Donnerstag gaſtiert Frl M v
Szekrenyeſſy als Margarethe und Herr Walther Fuchs als Valen
tin in Gounods Oper Margarethe am Freitag iſt das Hauptereigniß
der Woche Gaſtſpiel Erika Wedekind als Roſe Friquet in Das Glöckchen
des Eremiten

Das Walhallatheater bringt am Tage ſeines 14 jährigen Be
ſtehens ein Programm gan hervorragender Art und beweiſt damit daß
die Direktion fortgeſetzt bemüht iſt dem Publikum das Beſte zu bieten
Sowohl die Jones Hilliard Truppe mit dem Champion Charlie
Jones an der Spitze mit ihrem Senſations Bicyele Renn Akt als auch
Frl Milly Capell als vorzügliche Schulreiterin und Dreſſeuſe werden
namentlich in Sportskreiſen Intereſſe hervorrufen Die übrige Progamm
folge iſt ebenfalls vorzüglich Sonntag Nachmittag findet wie gewöhnlich
große Vorſtellung ſtatt in der ſämmtliche Künſtler auftreten werden

Das Platzeoncert ſpielt am morgigen Sonntage Mittags 12 Uhr
die Kapelle des Mansfelder Artillerie Regts Nr 75 auf dem Platze hinter
dem Gymnafium Das Programm lautet Des großen Küurfürſten
Reitermarſch von Moltke Ouverture z Op Die Matroſen von Flotow
Lockvögelchen Concertpolka von Schwer Reminiſcenzen an C M

v Weber von Roſenkranz Mein Traum Walzer von Waldteufel
Jm Kunſtſalon Aßmann werden neben der Collectiv Ausſtellung

des Franzoſen Wallaton eine Anzahl Zeichnungen des Malers Peter
Würth Würzburg ausgeſtellt Peter Würth iſt bereits durch eine frühere
Ausſtellung im Kunſtſalon Aßmann bekannt Es iſt intereſſant zu ſehen
welche Fortſchritte der junge Künſtler gemacht hat

Philharmoniſche Concerte Frau Norman Neruda Lady
Hall6 eine Künſtlerin welche unter den Violin Virtuoſinnen überall an
erſter Stelle genannt wird iſt die Soliſtin des nächſten philharmoniſchen
Conceries am Dienstag den 4 Februar Das geſchmackvolle Programm
dieſes Concertes bringt die Symphonie Ländliche Hochzeit von Goidmark
eine Ballet Suite von Gretry Mottl die akademiſche Feſtouverture von
Brahms Frau Norman Neruda ſpielt das Mendelsſohn ſche Violinconcert
und die beiden Violinromanzen von Beethoven

Union bibliſcher Gemeinen Von Sonntag den 2 bis Sonntag
den 9 Februar finden im Hauſe Kruckenbergſtraße 8 jeden Abend 8 Uhr
öffentliche evang Verſammlungen ſtatt Anſprachen halten die Herren
Prediger Mau und Coffin Jederman iſt willkommen Eintritt frei

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich häln am Sonntag den 2 Februar Vormittags 11 Uhr
im Evongeliſchen Vereinshauſe ſeine Monatsverſammlung ab zu welcher
auch die Vorſtände der hieſigen Zweigvereine der Guſtav Adolf Stiftung
und des Evangeliſchen Bundes eingeladen ſind Mitglieder des Vereins
und Gäſte ſind willfommen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 2 Februgr Abends
8 Uhr wird in der Evangeltſattonsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das Thema Die neue
Geburt einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Eintritt frei

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid
Dentſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik Zweig

verein Halle Da am Montag Abend von Herrn Geheimrath Profeſſor
Dr Conrad ein Vortrag über Dienſtboten Befähigungsnachweis
eingeſchoben wird zu weichem die Mitglieder eingeladen ſind ſo beginnt
die an dieſem Tage fällige Sitzung in der Tulpe erſt um 9 Uhr AbendsJn derſelben wird Herr Mechannet Hefſe über neuere Nivelierinſtrumente

deren Anfertigung und Juſtierung ſprechen und eine Kreistheilmaſchine
für dieſe Jnſtrumente vorführen Gäſte haben Zutritt

Jubiläum Der frühere Stadtverordnete Sattlermeiſter und Wagen
fabrikant Wilhelm Rauſch feiert heute ſein 25jähriges Jubiläum als
Rendant der Krankenkaſſe der Maler und Lackierer Der Vorſtand ge
nannter Kaſſe ſowie zahlreiche Freunde des in weiten Kreiſen bekannten
und geſchätzten Jubilars brachten ihm aus dieſem Anlaß Glückwünſche dar

Die P Käſtuer ſche Liedertafel Eintracht zu Halle Giebichen
ſtein feiert ihr 2 Stiftungsfeſt am Montag den 3 Februar im Saale
des Burgtheaters

Schweinemarkt Der nächſte Markt für Magerſchweine und
Ferkel auf dem ſtädtiſchen Viehhofe findet am Sonnabend den 8 Fe
bruar ſtatt

Unfall Der Fabrikarbeiter Albert Lingsleben gerieth geſtern Vor
mittag beim Transport eines großen Dampffkeſſels mit dem ünken Fuße
unter denſelben L erlitt infolgedeſſen eine fo erhebliche Quetſchung daß
er ſofort in das Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

Wer iſt Eigenthümer Am 19 Januar Morgens wollten dhei
Männer einen Sack mit alten Meſſingrohren in einer Sandgrube hinter

Osborg s Bellevue an der Lindenſtraße vergraben Als ſie ſich be
obachtet fühlten ergriffen ſie unter Zurücklaſſung des Sackes mit Jnhalt
die Flucht Der Sock iſt gezeichnet Diamantes Hamburg 1271 Pfd
und enthält 14 Stück ca w lange Meſſingrohre mit 6 em Durch
meſſer Der Eigenthümer wolle ſich bei der Kriminal Abtheilung Zimmer
68 melden

Betriebsſtörung Jn Folge einer Betriebsſtörung konnte die
heutige Nummer des General Anzeiger nicht rechtzeitig fertig geſtellt
werden Wir bitten unſere geehrten Abonnenten wegen der verſpäteten
Zuſtellung um gefällige Entſchuldigung

Standesamtliche ANachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Geboren 31 Januar Dem Salzträger Guſtav Bandermann eine T
Bertha An der Moritzkiſche 5 Dem Hausdiener Wilhelm Zimmermann
ein S Wildelm Gr Ulrichſtraße 1 Dem Keſſelſchmied Waldemar Gäbe
eine T Gertiud An der Baderei 5 Dem Schuhmachermeiſter Guſtav
Scheiding eine T Minna Meckelſtraße 23 Dem Schuhmachermeiſter Karl
Mänicke eine T Marie Pfännerhöhe 54 Dem Ingenieur Oskar Müller
ein S Hans Merſeburgerſtraße 44

Geſtorben 31 Januar Des Bahnarbeiter Hermann Lärz S todt
geboren ülinik Des Guterbodenarbeiter Louis Stabl Ehefrau Friederikegeb Grundmann 56 Rathhausſtraße 12 Des abnkardeiter Karl
Ruhbach Ehefrau Roſine geb Warſowski 42 Klini Der Maurer
Louis Koch 47 Klinik Des Schuhmachermeiſter Karl Mänicke T Marie
11 Stdn Pfännerhöhe 54

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Geboren 31 Januar Dem Stockfabrikanten Xaver Herz ein S

Johann Geiſtſtraße 65 em Fleiſchen Otto Hummel ein S Max Klaus
bergſtraße do Dem Geſchirrführer Albert Böttcher ein S Emil
ſtrake 35 Dem Handabeiter Karl Früling eine T Gertrud Leſſing
ſtraße 9 Dem Tiſchler Friedrich Scherf Zwillinge Fritz und Anna
Körnerſtraſte 62 Dem Schmied Otto Ludwig ein S Walter Schleif
weg 2 Dem Oekonomen Karl Wolf ein S Karl Deſſauerſtraße 79

Geſtorben 31 Jannar Des Kellner Otto Höroid Ehefrau Auguſte
geb Hampe 26 J Gr Wallitraße 38 Der Steinmetz Hermann Kupſer
nagel 45 J Leovoldſtraße 33

Telegramme und letzte Nachrichten
Pückeburg 1 Februar Wolff s Bur Bei der geſtrigen Reichs

tagsſtichwahl erhielten nach vorläufiger Feſtſtellung Architekt Dem mig
frſ Vp 4541 und Graf Reventlow deutſchſozial 3446 Stimmen
Erſterer iſt ſomit gewählt

Kaſſel 1 Fehrnar Meldung des B Die Strafkammer
genehmigte den Antrag der Angeklagten im Treberprozeß betreffs der

Ladung des in Paris verhafteten Direktors Schmidt alz Zeugen
Die Auslieferungsverhandlungen ſollen beſchleunigt werden damit der
Transport Schmidts nach Kaſſel in nächſter Woche ermöglicht werde

Köln 1 Februar Meldung der Voſſ Ztg Jn Sachen des
Altenbeker Eiſenbahnunglücks iſt nunmehr von Seiten der Staats
anwaltſchaft gegen die beiden die Blockſtationen bedienenben Bahn
wärter und gegen den Zugführer des verunglückten D Zuges Peters
Berlin Anklage erhoben worden Gegen letzteren weil er ſeinen Zug
während des Aufenthaltes nicht mit Knallpatronen gedeckt vatte

2 Februar Seite 3
London 1 Februar Meldung des B Von in

formierter Seite hört man daß die Antwort der britiſchen
Regierung auf die holländiſche Note ablehnend ausfiel Die
ſelbe erklärt keine Vorſchläge annehmen zu können außer wenn ſie von
Perſonen kämen die hierzu ermächtigt und im Stande ſeien für ihre
Abmachungen Gehorſam zu erzwingen

London 1 Februar

gerichtet er möge ſeinen Einfluß aufbieten um zu vrrhindern daß
Kruitzinger falls er zum Tode verurtheilt werden ſollte hingerichtet
werde Der Präſident lehnte aber jede Einmiſchung ab

Ein Kapitel aus den engliſchen Kriegsakten
London 1 Februar Wolff s Bur Der Staatsſekretär des

Krieges Brodrick brachte im Unterhaus den Nachtragsetat für die
Heeresverwaltung in Höhe von 5 Millionen Pfund ein und erklärte im
Etatsjahr 190001 betrugen die Kriegskoſten 63 Millionen Pfund
Sterling im Etatsjahre 1901/02 würden die Koſten 61 Millionen
betragen Einen Theil des Jahres hindurch zählte das Kriegsheer in
Südafrika 250000 Mann am 1 Januar d J 237 000 Mann Jm
Durchſchnitt wurden monatlich 24000 Pferde gekauft Mit Troß betrug die
Geſammtzahl der dem Kriegsheere Angehörenden 280 000 Die Regierung

mußte durchſchnittlich 208000 Pferde und Maulthiere 30000
Ochſen 27000 gefangene Buren und 150000 Köpfe von der
Burenbevölkerung unterhalten Die monatlichen Ausgaben haben ſich
von 51 auf 4 Millionen vermindert Das Blockhaus Syſtem hat
den beſtmöglichen Erfolg gezeitigt indem es nicht nur die Strapazen der
Truppen verminderte ſondern auch den Umfang des Kriegsſchau
platzes verringerte Die Aufſtändiſchen in der Kapkolonie ſind
in Wirklichkeit zerſprengt Von den Buren ſind nur noch
einige wenige Banden im Felde die ſich in den Bergen
verſteckk halten Jn der Oranje Kolonie hat das Blochhaus
Syſtem das Land ſüdlich der Linie Kimberley Kronſtadt Natalgrenzs
von Buren frei gemacht auch in Transvaal iſt durch die Blockhäuſer ein
großer Theil des Landes geſäubert und die Eiſenbahn geſichert Daß
Wiedererwachen des Geſchäftslebens in Johannesburg iſt ein Anzeichen

zu dem wir uns beglückwünſchen können Noch drei große feindliche
Truppenkörper befinden ſich auf dem Kriegsſchauplatz und zwar
Dewets Streitmacht die unter Umſtänden ein zu fürchtender
Truppenkörper werden könnte die Streitmacht unter Botha die
in ihren Bewegungen durch die letzten Operationen ſehr gehemmt iſt
und Delarey s Truppe Kitchener s Plan iſt es dieſe Truppen
körper zuſammenzudrängen und zu einem Gefecht zu zwingen Das
Blockhaus Syſtem giebt uns die Sicherheit daß früher oder ſpäter unſere
Truppen im Stande ſein werden einen großen Truppenkörper der Buren

zu einem Gefecht zu zwingen Jedes dieſer drei Kommandos kann etwa
2000 Mann ſtellen Die Regierung werde nicht nachlaſſen in ihrem Be
ſtreben Kitchener mit allem zu verſorgen das erforderlich iſt um den
Krieg ſo bald wie möglich zu beenden

Hauptgewinne von 125000 Mk 75000 Mk 50000 Mk 20000 Mk
ſowie 13996 Gewinne von 10000 Mk bis herab zu 10 Mk die alles
ohne Abzug zahlbar ſind gelangen bereits den 12 13 14 und 15 März
in Köln am Rhein durch die vierte große Geldlotterie zur Erhaltung des
Siebengebirges wieder zur Verlooſung Die Siebengebirgs Looſe daß
Ganze zu Mk 4,20 das Halbe zu Mk 2,10 werden in Anbetracht ihrer
grotzen Beliebtheit wieder raſch ausverkauft ſein und deshalb iſt zu
empfehlen recht bald bei einer hieſigen Verkaufsſtelle oder von dem
General Debit Lud Müller Co in Berlin Breiteſtraße 5 Looſe zu
beziehen

e
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empfehle in grösster Auswahl und u anerkannt billigsten Preisen bevorgugte PFriikjalirs Neuheiten in einfarbigen reinwollenen Kleider
stoffen Fantasiestoffen Besats und Seidenstoffen Jackets Vmhängen Vnterröcken Blousen Fertigen Costumes FEchanpes Plaids

Zückhern Corsets Handsclhulten Wäsche Ausstettungen Schleifen JFabots Gürteln Spitsen Stichereien u Seidenband etc Der Eingang von

Frühjahrs Neuheiten
oßen Pamen und Kinder Confection Hamenßuts und IWeisswaaren hat bereits begonnen und findet durch täglicken Zugang

Vervollständigung Die neuen Collectionen umfassen die hervorragendsten Modeerscheinungen und sind für den hiesigen Plats meist
e ren engagiertvon der Pirm engag

Kusser gewöhnlich villige Preise
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Meldung der Magdeb Ztg Dem
Blatte Globe wird aus Newyork telegraphiert die Burenführer in
Holland hätten an den Präſidenten Rooſevelt telegraphiſch das Geſuch
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Sute 4 Sonntag n für n und den Saalkreis 2 Februar Nr 28dw z 9 e z r u S w ee e e e S e S e S S e e e T e S e e t e S S h n0886 belegene ans
2 gein Amtauſch PF Unur ſo lange der Vorrath rrichtEinen Poſten W gingen Stück 25 75 45 Mk 96 86 42 Pfg S

Einen Poſten Barchent d garnierte RIusenm Stüt 75 42 Mk 91 72 Pf
Einen Poſten Wearchblusen und MHerinohemeclem Stüt 95 65 45 2 25 Mk
Einen Poſten FIoſré ind gestreiſte Vnterröcke Stüt L 25 und L I Mk
Einen Poſten Zanmelia TDunterröchke mit Gold und Eilberdruk Stück L S Mk
Einen Poſten Rarchent und Veionrkleidechen Stücd 40 10 Mk 65 55 45 Pfg

S Einen Poſten reinwollene Kincderkleicler SEtüät 95 40 75 35 95 Mk
5 Cincn Poſten reinwollene TWTriäcottaillen ſhucre Winterwagre Stük D Se5 Mk
e De Diese Artikel werden an Wiederverkäufer nicht abgegeben
Zur Co h t S ee dä on empfehle zu ganz besonders billigen Preison S

e e so ſhwarz und farbig Vnterr öcke Cor sots
Wäsche Cravatten üte Mandschuhe Weisswaaren Nosenträger Taschentücher e

ſowie Umaläämgre in größter Auswahl e
S r

S e S

S

derer re für Confirmanden großes Sortiment in vielen Preizlagen
Der Begunchhtten Sie die Schaufenſter entnus n

c 8 Ve nene e J W e Hae nun h w ede e e d Be e hz W ee ne e V t s av Buer x e aS S ee e S e 2 S S e
x Emxm mmmTäglich

neben einer noch großen Auswahl feinſter
Zwieback und Kuchenſorten

als ganz beſondere Delikateſſe

t matzkuchen
desgleichen

Z Seſigel a ten
vom 31 Januar bis 3 Februar 1902

in Freyberg s Garten zu Halle a S
Geöffnet von Morgens 8 Uhr vis Avends 6 Uhr S eEintritt pro Perfon am 1 Tage 1 Mk an den übrigen Tagen 50 Pfg Kinder unter 10 Jahren zahlen Silberne Wedaille f Pfaun und Spritkuchen,d die Hate a Sonntags von früh an und bei Beſtellung jederzeit friſchHer ruithologischo Zentral Verein für Sachen und Thürivgen e Speckienchen Zu

Ich babe mich hier miedergelassen und wohne vorlänfig ewpfiehltI ümadenstrasse 55 LI Fernſprecher 2384 F II etes r 9ovom 1 April ab Merseburgerst rasse 4a I Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen und Feinbäckerei mit elektr BetriebSprechstunden Wochentags von 10 und z 4 Sonntags von 10 Beſtellungen zu Feſtlichkeiten und Verſand nach auswärts prompt
feine milde QualitätDr med Damm Int und 6eburtsheller e do die 100 d Min b See per

en S 23 2 a e n 3348arren Spoclal GeschüäftI II potne er S e rerena h r ne Weinen Gas Wasser u Heizungsanlagen
e ehe e u Sasglühlichtm Darleiher n rer rer Billigsto Preise Schnelle Be diennng

erhalten Koſt e n los in Hypotheken Angelegenheiten
jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft

Silberne Medaille

u deren re ttale Heüung

e Kuffer der rein ſchwecken ſol
Für auszuleihende Gelder werden Wirhlied drego n anmündelſichere Hypotheken koſtenfrei S sicherster WesFeis dei verträgt die Dünſte von Fiſch Geflügel Käſe er nie Vnr aus erſternachgewireſen e G e e Hand direkt in der Röſterei haben Sie Gewähr für reines und feines

Aroma des Kaffees und kaufen da auch noch beſſer oder billiger ManHugo MKilaulce
De Vank und Hypotieken Geſchäft

S n a Z 11 Obere Leipzigerſtraße
s hei Leid

v r o Briefe tranko zu de Kaufe alſo Kaffee nie in Delikateß Geſchäften ſondern nur in der

ar Gur ere Kaffee Groß Röſterei von Otto Bornschein
Briefporto noch der Schweiz 20 Pf Miftelſtraße Al neben Gr Steinſtraße l Fernſprecher Ur 2 d

en nene Vwwuwuuuunguu ungI Gänlicher Ansverkanf wrgen vollſtündiger Geſchäftsanſisſung

FEelmmumci nciert er rig 54Außergewöhnlich günſtige Gelegentzeit ſetzt mich in die Lage folgende Gegenſtände ſo weit 2 Vorrath reicht zu wirklich ſtannend billigen Preiſen ſo ſchnell als möglich aus

zu verkaufen Bronce Unhren und Kandelaber Scohreibgarnituren ZTiervasen Kannen und Vrnen Wanddekorationen Venet Luxusspiegel Bowlen in imit
und echtem Kupfer ſowie Kayferzinn und Alfenide Figuren und Gruppen in Terracotta bis 110 om hoch Kunstquss Etageren Mk 1,75 und höher Kunstquss Tische mitu ohne Braſil ODnixplatten in feiner Ausführ bedentend unt Fabrikpreis Onix Salon Sauteniampen mit feinftem Hebelbrenner Tafelaufsatze u Schalen ganz aparte Muſter
im Jugendſtyl mit 33 Rabatt Lederwaaren Sohreihmappen Phot Albums Cigarren Etuis Brieftaschen Portemonnaies Offenbacher Fabrikate mit 50 Rabatt

Her Buallfächer in Straußzfedern Marabnut und ſeidenem Grenadin mit 50 Rabatt Da
Säulen für Corridar Salon und Veſtibül in Onix Holz und Bronceguß mit dazu paſſenden Büſten Figuren Ritter c e zu niemals wiederkehrenden niedrigſten Preiſen

wegen Total Auflöſung der reichhaltigen Läger
Außerdem empfehle zur Confirmation Complette Sohmuoks in Koralle Granat Donblé 8 und 14 Karat Gold theils unter Einkaufspreis und zum Goldwerth

Herren und Damenringe in Doublé 8 und 14 Karat ſo lange der Vorrath reicht zum Goldwerth
Sämmtliche Gegenſtände eignen ſich zu Geburtstags Hochzcits Jnbilänms und Confirmations Geſchenken

D Belang Encdert Große Ulrichſtraße 54 gegenüber dem Schuhwagrengeſchäft Leopold Sternberge S
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